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Beistandschaft: Unterstützung für Kinder und Eltern
Kostenfreies Angebot des Jugendamtes

Geführte Wanderungen und Touren in Medebach
26. Juni bis 12. Juli 

Gemeinsam für das Wohl von Kindern: Das Team der Beistand-
schaften im HSK-Jugendamt. Foto: HSK

Hochsauerlandkreis. Die Beistand-
schaft ist ein Angebot des Kreisju-
gendamtes und unterstützt Eltern 
dabei, die Rechte ihrer Kinder zu 
sichern und rechtliche Angelegen-
heiten zuverlässig zu regeln. Das 
Angebot richtet sich an alle Eltern, 
insbesondere an alleinerziehende 
Elternteile und ist freiwillig sowie 
kostenfrei. 
Die Inanspruchnahme der Beistand-
schaft kann beim Hochsauerlandkre-
is beantragt und jederzeit wieder be-
endet werden.
Zu den wesentlichen Aufgaben der 
Beistandschaft gehört die Fest-
stellung der Vaterschaft sowie die 
Durchsetzung von Unterhaltsan-
sprüchen. „Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Sachgebietes 
„Amtsvormundschaften, Beistand-

schaften und Unterhaltsvorschuss“ 
vertreten die Kinder dabei gericht-
lich und außergerichtlich wie ein 
Anwalt und sorgen dafür, dass ih-
nen zustehende Leistungen geltend 
gemacht werden“, erklärt Leiterin 
des Sachgebietes Claudia Wegener.
Interessierte Eltern können sich für 
weitere Informationen und eine 
persönliche Beratung an das Ju-
gendamt des Hochsauerlandkreises 
wenden oder die Internetseite www.
hochsauerlandkreis.de; Stichwort-
suche „Beistandschaft“ besuchen. 
Dort finden sich auch Hinweise zur 
Antragstellung und die zuständigen 
Kontaktpersonen.
Das Team der Beistandschaften lädt 
alle Interessierten herzlich ein, sich 
beraten zu lassen und bei Bedarf 
Anträge zu stellen.

Freitag, 26. Juni 
10 bis 11 Uhr 
Kräuterführung, Dreislar (Anmel-
dung) 
Samstag, 27. Juni 
11 bis 12:30 Uhr 
Stadtführung, Marktplatz Medebach 
Sonntag, 28. Juni 
10 bis 11:30 Uhr 
Streifzug mit dem Ranger, Center 
Parcs (Anmeldung) 
Dienstag, 30. Juni 
14 bis 16 Uhr 
SGV-Dienstagswanderung, Markt-
platz (Tiefgarage) Medebach 
Mittwoch, 1. Juli 
10 bis 11:30 Uhr 
Streifzug mit dem Ranger, Center 
Parcs (Anmeldung) 
14 bis 16 Uhr 
SGV-Seniorenwanderung, Markt-
platz (Tiefgarage) Medebach 
15 bis 17 Uhr 
Walderlebnistour für Familien, Feri-
enhof Zur Hasenkammer, Medebach 
Freitag, 3. Juli 
10 bis 11 Uhr 
Kräuterführung, Dreislar (Anmel-

dung) 
Samstag, 4. Juli 
11 bis 12:30 Uhr 
Stadtführung, Marktplatz Medebach 
Sonntag, 5. Juli 
10 bis 11:30 Uhr 
Streifzug mit dem Ranger, Center 
Parcs (Anmeldung) 
14 bis 16:30 Uhr 
Geo-Erlebnistour, Kirchplatz Düding-
hausen 
Dienstag, 7. Juli 
14 bis 16 Uhr 
SGV-Dienstagswanderung, Markt-
platz (Tiefgarage) Medebach 
Mittwoch, 8. Juli 
10 bis 11:30 Uhr 
Streifzug mit dem Ranger, Center 
Parcs (Anmeldung) 
15 bis 17 Uhr 
Walderlebnistour für Familien, Feri-
enhof Zur Hasenkammer, Medebach 
Freitag, 10. Juli 
10 bis 11 Uhr 
Kräuterführung, Dreislar (Anmel-
dung) 
10 bis 11 Uhr 
Seelenortwanderung Himmelssäu-

len, St. Laurentius Kapelle Glindfeld 
Samstag, 11. Juli 
11 bis 12:30 Uhr 
Stadtführung, Marktplatz Medebach 
Sonntag, 12. Juli 
10 bis 11:30 Uhr 
Streifzug mit dem Ranger, Center 
Parcs (Anmeldung)
Jederzeit nach Absprache
Geführte Mountainbike-Tour, Mede-

bach (Anmeldung)
Informationen und Anmeldung bei 
der Tourist-Information Medebach 
+49 2982 9218610, info@mede-
bach-touristik.de oder www.mede-
bach-touristik.de.
Absagen der Veranstaltungen aus 
witterungsbedingten oder anderen 
Gründen behalten wir uns vor.
Alle Angaben ohne Gewähr.
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Wie KI und Digitalisierung den Arbeitsmarkt verändern

Wenn Technologien ganze Arbeits-
abläufe neu ordnen, verändert sich 
auch das Selbstverständnis vieler Be-
schäftigter. Die Digitalisierung hat diese 
Entwicklung angestoßen und künstliche 
Intelligenz verstärkt sie. Sie dringt in Be-
reiche vor, die früher als rein menschlich 
galten. Viele Arbeitnehmer erleben die-
se Dynamik zugleich als Chance und als 
Unsicherheit. Denn KI kann entlasten, 
aber auch infrage stellen, welche Fähig-
keiten künftig wirklich zählen.
Was sich im Arbeitsalltag verän-
dert
In vielen Berufen wandeln sich die Auf-
gaben spürbar. Routinearbeiten, die frü-
her Zeit kosteten, werden zunehmend 
automatisiert. 
Das eröffnet neue Freiräume für kreative 
oder komplexere Tätigkeiten. Mitarbei-
tende können sich stärker auf Aufga-
ben konzentrieren, die Urteilsvermögen, 
Erfahrung oder Empathie verlangen. 

Gleichzeitig verlangen die digitalen 
Werkzeuge neue Kompetenzen. Tech-
nisches Grundverständnis wird immer 
wichtiger, ebenso die Fähigkeit, sich 
flexibel auf neue Abläufe einzustellen. 
Fachleute beobachten, dass sich klassi-
sche Berufsprofile auflösen, ändern und 
neue Rollen entstehen. Viele Beschäftig-
te müssen daher häufiger lernen, sich 
weiterbilden und flexibel bleiben.
Chancen und Herausforderungen 
für Arbeitnehmer
Durch KI entstehen neue Möglichkeiten, 
Arbeitsprozesse zu vereinfachen und 
den eigenen Arbeitsplatz produktiver 
zu gestalten. 
Digitale Assistenten können Wissen 
schneller zugänglich machen oder 
Aufgaben strukturieren. Das kann den 
Arbeitsalltag entlasten und zu mehr 
Gestaltungsfreiheit führen. Gleichzeitig 
wachsen die Erwartungen. Mitarbeiten-
de müssen bereit sein, technische Werk-

zeuge sinnvoll einzusetzen und sich auf 
veränderte Rollen einzulassen. Man-
che empfinden das als Bereicherung, 
Andere als Druck. Forschungsteams 
weisen darauf hin, dass KI zwar Tätig-
keiten verändert, die Verantwortung 
für Entscheidungen aber häufig beim 
Menschen bleibt. 

Das führt zu neuen Abstimmungspro-
zessen und verlangt klare Aufgaben-
verteilungen. Auch Fragen nach Qualifi-
zierung, Weiterbildung und persönlicher 
Orientierung werden zentraler. Wer ver-
steht, wie digitale Systeme funktionie-
ren, kann die eigene Rolle eher stärken. 
Wer sich davon abgehängt fühlt, erlebt 
die Entwicklung als Herausforderung.
Wie Beschäftigte sich orientieren 
können
Für Arbeitnehmer bedeutet die rasante 
technische Entwicklung vor allem eines: 
neugierig bleiben. Fachleute empfehlen, 
offen für neue Werkzeuge zu sein und 
sich mit grundlegenden Funktionswei-
sen von KI vertraut zu machen. Auch der 
Austausch im Team oder mit Kollegin-
nen und Kollegen kann helfen, eigene 
Erfahrungen zu reflektieren und Unsi-
cherheiten abzubauen. Weiterbildung 
wird zu einem langfristigen Begleiter 
des Berufslebens und viele Einrich-
tungen unterstützen diesen Weg mit 
praxisnahen Angeboten. Am Ende ent-
steht ein Arbeitsmarkt, der sich ständig 
weiterentwickelt und den Beschäftigten 
neue Perspektiven eröffnet, wenn sie 
bereit sind, ihren Platz darin aktiv mit-
zugestalten.
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Sonne, Lack und Nostalgie
Oldtimerfreunde Hallenberg genießen sonnige Frühjahrsausfahrt

Hochsauerlandlauf 2026
Trailrunning-Erlebnis mit Panorama, Stimmung und Sauerländer Herzblut

Am 23. Mai veranstalteten die Old-
timerfreunde Hallenberg e.V. ihre 
diesjährige Frühjahrsausfahrt und 
das bei bestem Sommerwetter.
Bereits ab 13:30 Uhr füllte sich der 
Hallenberger Marktplatz mit zahlrei-
chen liebevoll gepflegten Oldtimer-
fahrzeugen. Traktoren, Motorräder 
und klassische PKW sorgten schon 
vor dem offiziellen Start für großes 
Interesse bei den vielen Besuchern.
Pünktlich um 14 Uhr begrüßte Tho-
mas Glade, erster Vorsitzender der 
Oldtimerfreunde Hallenberg e.V., die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf 
dem Hallenberger Marktplatz und 

stellte die drei geplanten Touren vor.
Anschließend starteten zunächst die 
PKW, gefolgt von den Traktoren und 
den Zweirädern.
Die gemeinsame Strecke führte zu-
nächst am Seniorenzentrum St. Josef 
in Hallenberg vorbei. Dort verfolgten 
zahlreiche Bewohnerinnen und Be-
wohner das bunte Fahrzeugkorso 
und freuten sich über den besonde-
ren Besuch.
Im Anschluss trennten sich die 
Gruppen und nahmen ihre jeweili-
gen Routen in Angriff. Die Traktoren 
absolvierten eine rund 30 Kilometer 
lange Strecke in Richtung Dachsloch. 

Die Zweiradfahrer machten sich auf 
den Weg nach Bad Berleburg, wo 
die 13 Motorräder vor dem Schloss 
für ein gemeinsames Gruppenfoto 
Aufstellung nahmen.
Die 31 teilnehmenden PKW fuhren 
über Liesen, Medelon und Gröne-
bach nach Olsberg. Dort wurde bei 
Kaffee und Kuchen eine Pause ein-
gelegt, bevor es weiter zum Besu-
cherbergwerk Ramsbeck ging. Nach 
einem kurzen Fotostopp führte die 
Rückfahrt über Andreasberg, Sied-
linghausen und Winterberg zurück 
nach Hallenberg.
Gegen 17 Uhr trafen die letzten 

Fahrzeuge an der Oldtimerhalle ein, 
wo der Tag in geselliger Runde bei 
kühlen Getränken und Gegrilltem 
ausklang. Ein besonderer Dank 
galt den Organisatoren der ein-
zelnen Touren: Frank Abels plante 
die PKW-Ausfahrt, Hermann-Josef 
Glade übernahm die Organisation 
der Traktorstrecke und Sven Miele 
kümmerte sich um die Zweirad-Tour.
Die Oldtimerfreunde Hallenberg 
blicken damit auf eine rundum ge-
lungene Frühjahrsausfahrt mit vielen 
schönen Fahrzeugen, guter Stim-
mung und zahlreichen begeisterten 
Teilnehmern und Zuschauern zurück.

Foto: © Ski Club Altastenberg

Wenn sich am Samstag, den 18. Juli, 
wieder hunderte Läuferinnen, Läufer 
und Nordic-Walker in Winterberg-Altas-
tenberg versammeln, dann ist es endlich 
wieder Zeit für den Hochsauerlandlauf 
- einen der landschaftlich attraktivsten 
Volks- und Trailläufe Deutschlands. 
Bereits zum 62. Mal lädt der Ski-Club 
Altastenberg zum beliebten Laufevent 

in die Hochsauerländer Bergwelt ein.
Was den Hochsauerlandlauf seit Jahr-
zehnten besonders macht, ist die ein-
zigartige Mischung aus sportlicher He-
rausforderung, familiärer Atmosphäre 
und beeindruckender Naturkulisse. Die 
abwechslungsreichen Strecken füh-
ren über Waldwege, Wiesenpfade, 
Schotterpassagen und aussichtsreiche 

Höhenzüge rund um den Kahlen As-
ten - teilweise entlang des bekannten 
Sauerland-Höhenflugs. Immer wieder 
eröffnen sich spektakuläre Fernblicke 
über das Sauerland. Dabei richtet sich 
die Veranstaltung bewusst nicht nur an 
ambitonierte Trailrunner, sondern aus-
drücklich auch an Hobbyläufer, Lauf-
einsteiger, Familien und Nordic-Walker. 
Angeboten werden drei Laufstrecken 
über 3 km, 11 km und 25 km sowie 
ein Nordic-Walking-Wettbewerb über 
11 km. Gerade die Vielseitigkeit macht 
den Reiz des Hochsauerlandlaufes 
aus: Während auf der 25-km-Strecke 
echte Trailrunning-Atmosphäre mit 
anspruchsvollen Höhenmetern wartet, 
eignet sich die 11-km-Distanz ideal für 
sportliche Freizeitläufer. Der 3-km-Lauf 
bietet zudem beste Bedingungen für 
Nachwuchsläufer und Einsteiger.
Auch organisatorisch setzt der tradi-
tionsreiche Lauf auf Teilnehmerfreund-
lichkeit. Die Online-Voranmeldung ist 
bereits geöffnet und bis zum 17. Juli 
2026 möglich. Besonders attraktiv: 
Die Voranmeldung ist kostenlos und 
unverbindlich - bezahlt wird erst am 
Veranstaltungstag. Gleichzeitig sparen 
Teilnehmer die zusätzliche Nachmelde-
gebühr und profitieren von einer schnel-
leren Startnummernausgabe vor Ort. 

Zusätzlich nehmen alle Vorangemel-
deten automatisch an einer Verlosung 
hochwertiger Verpflegungspakete teil.
Neben dem Sport erwartet die Besucher 
erneut ein stimmungsvolles Rahmen-
programm rund um das Volkslaufsta-
dion an der Dorfhalle Altastenberg. 
Zuschauer und Teilnehmer dürfen sich 
auf Liveergebnisse, ein großes Kuchen-
buffet, warme und kalte Getränke, 
herzhafte sowie vegetarische Speisen 
freuen. Nicht zuletzt sprechen auch die 
kontinuierlich steigenden Teilnehmer-
zahlen der vergangenen Jahre für die 
besondere Atmosphäre des Hochsau-
erlandlaufes. Viele Läufer schätzen die 
angenehmen Temperaturen auf rund 
700 bis 800 Metern Höhe sowie die 
familiäre Organisation fernab anony-
mer Großveranstaltungen. Der Ski-Club 
Altastenberg hofft deshalb auch 2026 
wieder auf zahlreiche Teilnehmer aus 
der gesamten Region und darüber hi-
naus. Egal ob ambitionierter Trailrunner, 
Freizeitläufer oder Nordic-Walker - beim 
Hochsauerlandlauf steht vor allem eines 
im Mittelpunkt: die Freude am Sport 
in einer der schönsten Laufregionen 
Deutschlands. Weitere Informationen, 
Streckenbeschreibungen und die On-
line-Voranmeldung gibt es unter www.
hochsauerlandlauf.de
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Freitag, 26. Juni 
	 Apotheke am Berndorfer Tor
	 Berndorfer Tor 5, 34497 Korbach, 05631 2088
Samstag, 27. Juni 
	 Apotheke am Obermarkt
	 Obermarkt 22, 35066 Frankenberg, 06451 72370
Sonntag, 28. Juni 
	 Marien-Apotheke
	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982 8559
Montag, 29. Juni 
	 Nationalpark Apotheke
	 Rieschstraße 10, 35110 Frankenau, 06455 7599444
Dienstag, 30. Juni 
	 Hirsch-Apotheke
	 Professor-Kümmell-Straße 2, 34497 Korbach, 05631 2545
Mittwoch, 1. Juli 
	 Franziskus-Apotheke
	 Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981 2521
Donnerstag, 2. Juli 
	 Bären-Apotheke
	 Solinger Straße 28, 34497 Korbach, 05631 7370
Freitag, 3. Juli 
	 Apotheke am Obermarkt
	 Obermarkt 22, 35066 Frankenberg, 06451 72370
Samstag, 4. Juli 
	 Stadt-Apotheke
	 Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984 8397
Sonntag, 5. Juli 
	 Franziskus-Apotheke
	 Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981 2521
Montag, 6. Juli
	 Markt-Apotheke Olsberg
	 Markt 1, 59939 Olsberg, 02962 97060
Dienstag, 7. Juli
	 Apotheke Förster
	 Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962 97390
Mittwoch, 8. Juli 
	 Elisabeth-Apotheke
	 Heinrich-Lübke-Straße 44, 59909 Bestwig (Ramsbeck), 02905 370
Donnerstag, 9. Juli
	 Marien-Apotheke
	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982 8559
Freitag, 10. Juli 
	 Nationalpark Apotheke
	 Rieschstraße 10, 35110 Frankenau, 06455 7599444
Samstag, 11. Juli
	 Ahorn-Apotheke
	 Bahnhofstraße 7, 34497 Korbach, 05631 4040
Sonntag, 12. Juli 
	 Bären Apotheke
	 Marburger Straße 2, 35088 Battenberg, 06452 5015

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über www.akwl.de/not-
dienstkalender.php

Caritas Brilon: Allgemeine So-
ziale Beratung und Migrations-
beratung 
Büro für soziale Fragen mit Beratung, 
Unterstützung, Information und Ver-
mittlung 
Sprechzeiten: jeden 1. und 3. Diens-
tag im Monat in der Zeit von 9 bis 
11 Uhr 

Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg 
Kontakt: 
Resi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de 
Simone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Apotheken sind bereit, mehr Verantwortung  
zu übernehmen
Viele Menschen gehen heute schon 
zuerst in die Apotheke, wenn sie Be-
schwerden haben. Das soll künftig 
noch stärker unterstützt werden.
Die Rolle der Apotheken in Deutsch-
land verändert sich. Mit der be-
schlossenen Apothekenreform 
(Apothekenversorgung-Weiter-
entwicklungsgesetz - ApoVWG) 
sollen Apotheken künftig stärker in 
die sogenannte Primärversorgung 
eingebunden werden. Ziel ist eine 
wohnortnahe, niedrigschwellige und 
schnellere Versorgung der Patientin-
nen und Patienten - besonders auch 
in ländlichen Regionen wie dem 

Sauerland.
„Bei der Gesundheitsversorgung 
muss der Mensch im Mittelpunkt 
stehen - mit seinem individuellen 
Versorgungsbedarf“, sagt Jasmin 
Ennulath, Inhaberin der Franziskus 
Apotheke in Winterberg.
Die Primärversorgung werde in 
Zukunft noch wichtiger, weil sie 
die erste Anlaufstelle im Gesund-
heitssystem sei, an der Menschen 
Hilfe suchen, beraten werden oder 
weitervermittelt werden. Das Leit-
prinzip müsse dabei immer ein ko-
ordiniertes Zusammenwirken aller 
Apotheken, Arztpraxen, Kliniken 

und anderer Leistungserbringer 
sein, dass sich konsequent am Be-
darf der Patientinnen und Patienten 
ausrichtet. 
Die Apotheken leisten dazu schon 
heute einen wesentlichen Beitrag. 
Besonders wichtig sei dabei die gute 
Erreichbarkeit: Menschen können 
in Apotheken ohne Termin und oft 
kurzfristig Unterstützung erhalten.
Künftig sollen Apotheken deshalb 
stärker in der Beratung und Prä-
vention tätig sein. Dazu gehören 
unter anderem Impfangebote, be-
stimmte Schnelltests sowie Ge-
sundheits-Checks. Gerade bei aku-
ten Beschwerden kann das helfen, 
schneller eine erste Einschätzung 
zu erhalten und zu entscheiden, ob 
eine ärztliche Abklärung notwendig 
ist. Gleichzeitig können Arztpraxen 
entlastet werden, sodass mehr Zeit 
für die Betreuung komplexer Krank-
heitsbilder bleibt.
Auch bei chronischen Erkrankun-
gen gewinnen Apotheken weiter 
an Bedeutung. Durch erweiterte 
pharmazeutische Dienstleistungen 
können Medikamente regelmäßiger 
überprüft werden. Das ist besonders 
wichtig für Menschen, die mehrere 
Arzneimittel gleichzeitig einnehmen. 
So lassen sich mögliche Risiken, etwa 
Wechselwirkungen, früher erkennen 
und die Therapie in enger Abstim-
mung mit den behandelnden Ärz-
tinnen und Ärzten besser begleiten.
Ein weiterer wichtiger Punkt der 
Reform ist der Umgang mit Liefer-
engpässen. Apotheken sollen künf-
tig flexibler reagieren können und 
in bestimmten Fällen leichter auf 
gleichwertige Arzneimittel auswei-
chen können. Dabei bleibt die enge 
Zusammenarbeit mit den verordnen-
den Ärztinnen und Ärzten ein we-
sentlicher Bestandteil einer sicheren 

Arzneimittelversorgung.
Auch digitale Abläufe sollen ver-
einfacht werden, zum Beispiel über 
die elektronische Patientenakte. Bei 
bekannten Dauertherapien könnten 
Abläufe unkomplizierter werden, 
weil wichtige Informationen besser 
verfügbar sind. In bestimmten Fällen 
soll so eine Abgabe von Arzneimit-
teln ohne erneutes Rezept möglich 
werden. 
Das spart Wege und Zeit - auch für 
Arztpraxen - und kann die Versor-
gung effizienter gestalten.
Wichtig ist dabei: Apotheken kön-
nen und sollen den Arztbesuch nicht 
ersetzen. Die ärztliche Diagnose-
stellung und Behandlung bleiben 
zentrale Bestandteile der Gesund-
heitsversorgung. Die erweiterten 
Aufgaben der Apotheken dienen 
vielmehr dazu, die Versorgung sinn-
voll zu ergänzen, Patientinnen und 
Patienten frühzeitig zu unterstützen 
und bei Bedarf gezielt in die ärztliche 
Behandlung weiterzuleiten. Gerade 
bei unklaren Beschwerden, chroni-
schen Erkrankungen oder komplexen 
Krankheitsbildern bleibt die ärztliche 
Expertise unverzichtbar.
Insgesamt stärkt die Reform die 
Rolle der Apotheken als feste Säule 
der wohnortnahen Versorgung. Aber 
nicht jede Apotheke wird automa-
tisch alle Leistungen anbieten kön-
nen. Gerade Impfungen müssen gut 
organisiert sein und in enger Abstim-
mung mit den Ärztinnen und Ärzten 
vor Ort erfolgen. Welche Angebote 
eine Apotheke tatsächlich machen 
kann, hängt daher von den jewei-
ligen personellen und strukturellen 
Voraussetzungen ab. Ziel bleibt eine 
patientenorientierte Versorgung, bei 
der alle Beteiligten ihre jeweiligen 
Kompetenzen einbringen und eng 
zusammenarbeiten.
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Wussten Sie schon etwas über...
... Thema Sturz?

Ich schreibe in männlicher Form.
Bei unseren Versorgungspatien-
ten ist das Sturzrisiko fast bei al-
len ein Thema. Nicht jeder Sturz 
hat glücklicherweise gravierende 
Folgen. Oft kommt es nur zu Blut-
ergüssen oder Schürfwunden, die 
aber auch schmerzhaft sind. In an-
deren Fällen kommt es aber auch 
zu Knochenbrüchen. Dann kommt 
es zu Krankenhausaufenthalten 
und zu Operationen. Wichtig ist 
es deshalb, seine Sturzrisiken zu 
kennen und Stürzen vorzubeugen. 
Der unsichere Gang, Stolperfal-
len oder Schwindel sind oft die 
„Übeltäter."  Manchmal stürzen 
Menschen aufgrund spezieller 
Medikation (Schwindelauslöser), 
da lohnt sich dann das Gespräch 
mit dem verordnenden Arzt. Fragen 
Sie sich aber auch, ob Ihr Risiko 
eventuell an Ihrer verminderten 
Sehkraft liegen könnte. In einigen 
Fällen liegt das Sturzrisiko am 
Schuhwerk (offene Schlappen) 
oder der Bekleidung. Wenn spe-
zielle Erkrankungen für Schwindel-
problematik verantwortlich sind, 
besprechen Sie sich mit dem Arzt. 
Da viele ältere Herrschaften am 
Rollator oder Gehstock gehen, ist 
es wichtig, dass diese auch sicher 
gehandhabt werden. Manchmal 

ist der Rollator als sichere Va-
riante dem Gehstock vorzuziehen. 
Der Rollator muss der Körpergröße 
angepasst werden und verkehrs-
sicher sein. Den richtigen Umgang 
mit der Bremse setze ich jetzt ein-
mal voraus. Manche Menschen, die 
aus Sicherheitsgründen den Rolla-
tor benutzen müssten, vermeiden 
den Gang am Rollator jedoch aus 
vielerlei Gründen. Gelegentlich 
höre ich beispielsweise: Was sollen 
denn die Nachbarn denken, wenn 
sie mich am Rollator gehen sehen? 
Meine Antwort ist dann gerne: Was 
sollen denn die Nachbarn denken, 
wenn Sie auf dem Bürgersteig lie-
gen und der Krankenwagen kom-
men muss? Wenn es um die Sicher-
heit und die Sturzvermeidung geht, 
sollten Ihnen doch die Gedanken 
der anderen Menschen egal sein, 
meinen Sie nicht? Manche Erkran-
kungen und Medikationen lassen 
sich leider nicht verbessern oder 
verändern, ein Gespräch mit dem 
Arzt lohnt sich aber bezüglich Ihres 
Schwindels immer. Wo Sie aber 
Stürze verhindern können, ist in 
Ihrer Häuslichkeit. Liegt Ihr Sturzri-
siko beispielsweise an mangelnder 
Nachtbeleuchtung, Türschwellen, 
fehlenden Handläufen (Haltemög-
lichkeiten), lose verlegten Läufern/ 

Teppichen, Kleidung oder offenem 
Schuhwerk? In besagten Fällen ha-
ben Sie Einfluss darauf und können 
vorbeugend tätig werden. Manche 
Menschen stürzen auch schon 
mal über „Fiffi" oder „Miezi", 
die natürlich nicht der Wohnung 
verbannt werden können, jedoch 
muss der Tierliebhaber die Vierbei-
ner beim Gang durch die Wohnung 
gezielt im Auge behalten. Sie se-
hen, bei Sturzrisiken kann einiges 
unternommen werden, um Stürze 
zu vermeiden. Obwohl ich in un-
serem Pflegedienst jährlich eine 
Vielzahl von Risiken bei unseren 
Kollegen schule (u.a.Sturz), muss 
ich trotzdem immer wieder er-
wähnen: Alle Risiken des Lebens 
sind nicht gänzlich auszuschließen, 
das gilt auch für den Sturz. Unser 
größtes Risiko ist das Leben selbst. 
Vor einiger Zeit bin ich einen mat-
schigen Acker bergab gegangen 
und dachte noch: Kein Problem, 
ich habe ja festes Schuhwerk an. 
Doch ehe ich diesen Gedanken zu 
Ende gedacht habe, knallte ich mit 
Schwung auf Hüfte und Steiß. Da 
hatte ich wohl mein eigenes Sturz-
risiko total falsch eingeschätzt. So 
kann es bei aller vermeintlicher 
Vorsicht trotzdem zum Sturzge-
schehen kommen. Falsche Ge-

fahreneinschätzungen verbunden 
mit einem Sturzereignis dürfen 
aber nicht dazu führen, erkannte 
Sturzrisiken nicht zu beseitigen. 
Wir alle sind nicht verpflichtet, das 
Krankenhaus und/oder den Opera-
tionssaal mit unserer Anwesenheit 
zu beglücken! Wir dürfen das ver-
meiden. Ja, sogar Stürze und deren 
Folgen.
„Leben ist einfach - aber wir be-
stehen darauf, es kompliziert zu 
machen."
Konfuzius

In diesem Sinne
herzlichst
Petra Meyer
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 10. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
02.07.2026 um 10 Uhr
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Medebach feiert ein buntes Sommerwochenende:  
MedeBeat und Straßenmalerfestival laden ein
Live-Musik, internationale Straßenkunst, Familienprogramm und verkaufsoffener  
Sonntag am 27. und 28. Juni 

Medebach steht am letzten Juni-
wochenende ganz im Zeichen von 
Musik, Kunst und Begegnung. 
Am 27. und 28. Juni erwartet die 
Besucherinnen und Besucher mit 
dem MedeBeat am Samstagabend 
und dem Straßenmalerfestival am 
Sonntag ein abwechslungsreiches 
Veranstaltungsprogramm für die 
ganze Familie. 
Der Eintritt zu beiden Veranstal-
tungen ist frei.

Rockmusik beim MedeBeat am 
Samstag
Den Auftakt macht am Samstag, 
27. Juni, der MedeBeat auf dem 
Marktplatz. Ab 19 Uhr sorgt die 
Live-Band „Roxxter" für Stimmung 
und bringt die größten Rock-Hits 
aller Zeiten nach Medebach.
ROXXTER steht für ehrlichen, 
handgemachten Rock'n'Roll und 
energiegeladene Live-Shows. Mit 
ihrer langjährigen Bühnenerfah-
rung verwandelt die Band den 
Marktplatz in eine große Rockpar-
ty. Für leckeres Essen und kühle 
Getränke ist ebenfalls gesorgt.

Straßenmalerfestival begeis-
tert mit Kunst und Kreativität
Am Sonntag, 28. Juni, wird um 11 
Uhr das Straßenmalerfestival auf 

der Bühne am Marktplatz eröffnet. 
Internationale Straßenmalerinnen 
und Straßenmaler, heimische 
Künstlerinnen und Künstler, zahl-
reiche Aussteller sowie ein vielfäl-
tiges Bühnenprogramm sorgen für 
einen farbenfrohen Festtag in der 
Medebacher Innenstadt.
Auf die Besucherinnen und Be-
sucher warten Tanzvorführungen, 
die Vorstellung von Vereinen und 
Projekten aus Medebach, Live-
Musik mit Matthias Becker von 
13 bis 15 Uhr sowie die Präsen-
tation von Kinderfilmen von Ellen 
Borgmann aus dem Sauerland. Ein 
Stelzenkünstler sorgt zusätzlich 
für Unterhaltung auf den Straßen. 
Selbstverständlich werden auch die 
teilnehmenden Künstlerinnen und 
Künstler vorgestellt.
Das vollständige Programm ist un-
ter www.strassenmalerfestival.de 
abrufbar. Da sich einzelne Uhrzei-
ten noch ändern können, empfiehlt 
das Organisationsteam, kurz vor 
der Veranstaltung die aktuellen In-
formationen auf der Webseite oder 
die Aushänge vor Ort zu beachten.

Zahlreiche Mitmachangebote 
für Kinder
Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
auch in diesem Jahr auf den An-

geboten für Kinder. Neben den 
Malbereichen steht der Malwett-
bewerb im Mittelpunkt der Veran-
staltung. Für die Teilnahme wird 
um Anmeldung bis Freitag, 26. 
Juni, gebeten. Die Anmeldeformu-
lare sind auf der Festival-Webseite 
verfügbar.
Darüber hinaus erwarten die jun-
gen Gäste eine Kinderecke mit 
Spielgeräten und Hüpfburg, ein 
Schminkstand, Ballonmodelage 
und Glitzertattoos. Die Stelzenfi-
gur der Blume sorgt zusätzlich für 
fröhliche Unterhaltung.

Rund 40 Aussteller und ver-
kaufsoffener Sonntag
Rund um das Festival präsentieren 
etwa 40 Aussteller ihre Produkte 
und Dienstleistungen. Das Angebot 
reicht von Getränken und kulina-
rischen Spezialitäten über lokale 
Produkte bis hin zu Spielsachen 
und Holzdekorationen.
Ergänzt wird das Festival durch  
einen verkaufsoffenen Sonntag, 
der zum Bummeln und Verweilen 
in der Medebacher Innenstadt ein-
lädt.
Auch für das leibliche Wohl ist 
während des gesamten Wochen-
endes mit einer großen Auswahl 
an Speisen und Getränken gesorgt.

Hinweise zur Anreise
Für die Veranstaltungen stehen 
ausgewiesene Parkplätze zur 
Verfügung. Besucherinnen und 
Besucher werden gebeten, diese 
zu nutzen und die eingerichteten 
Umfahrungen freizuhalten.
Aufgrund der Veranstaltungen 
muss der Innenstadtbereich groß-
räumig umfahren werden. Weitere 
Informationen und einen Lageplan 
finden Interessierte unter:
strassenmalerfestival.de
Das Organisationsteam bedankt 
sich ausdrücklich bei allen An-
wohnerinnen und Anwohnern  
für ihr Verständnis und ihre Ge-
duld während der Veranstaltungs-
tage.

Dank an die Sponsoren
Die Veranstalter danken den Spon-
soren, die das Wochenende unter-
stützen:
Westenergie, Veltins, Padberg+Pa-
latec Logistik GmbH, Volksbank 
Sauerland eG, Sparkasse Mitten 
im Sauerland und die Hansestadt 
Medebach.
Das Organisationsteam freut sich 
auf zahlreiche Gäste und ein un-
vergessliches Wochenende voller 
Musik, Kunst und Begegnungen in 
Medebach.
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